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Staatsverschuldung – 
Ursachen und vermeintliche  
sowie tatsächliche Probleme 

 Axel Troost 
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 „Marsch in den Schuldenstaat“? 
Öffentliche Verschuldung in Mio. Euro 
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 Schuldenstandsquote 1970-2006 
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 Problemfelder 

•  Steigender Schuldenstand aufgrund der 
deutschen Einheit 

•  Zu niedriges nominales BIP-Wachstum 
aufgrund quasi-deflationärer Situation 

•  Erosion der Einnahmebasis aufgrund 
weitreichender Steuersenkungen 
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 Unter Status quo seit 2000 stagnierende Binnennachfrage 

Nachfragekomponenten preisbereinigt (2000=100) 
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 Entwicklung seit 2001:  
Hohe Defizite bei schwachem nominalem Wachstum 
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 Entwicklung Staatsausgaben und –einnahmen 
(Durchschnittliche jährliche Veränderung in %) 

1996-2005 2000-2005 
Ausgaben 

Staat insgesamt 1,4 1,3 
   darunter Konsumausgaben 1,4 1,4 
   darunter Bruttoanlageinvestition - 2,7 - 3,9 

Einnahmen 
Staat insgesamt 1,4 0,4 
   darunter Steuereinnahmen 1,8 - 0,2   
   darunter Sozialvers.-Beiträge 1,2 1,0 

BIP, nominal 2,0 1,7 
Quelle: Sachverständigenrat:  Sondergutachten Staatsverschuldung wirksam bekämpfen – eine andere Meinung 
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 Entwicklung Staatsausgaben und -einnahmen nach Ländern1 
(Durchschnittliche jährliche Veränderung in %) 

Quelle: Sachverständigenrat:  Sondergutachten Staatsverschuldung wirksam bekämpfen – eine andere Meinung 
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 Staat und Sozialversicherungen 
Anteil am Bruttoinlandsprodukt 
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 Absturz der Steuereinnahmen 
Mindereinnahmen gegenüber einer Steuerquote wie im Jahr 2000 
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 Ursache der Defizite seit 2001: 
Erosion der Einnahmenbasis (in % des BIP) 
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 Steuer- und Abgabenquote im Vergleich 
2005, in Prozent des Bruttoinlandsprodukts 
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 Deutschland: Weltmeister im Sparen des öffentlichen 
Sektors 

Durchschnittliche Zuwachsrate des realen Staatsverbrauchs 1996-2005 
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 Staatsquote 2007:Im unteren Bereich der EU-15-Länder 
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 Entwicklung der Gewinnsteuern 
Steuereinnahmen in Mrd. € 
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 Finanzielle Auswirkungen der 
Unternehmenssteuerreform 2008 (Mrd. Euro) 
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 Finanzielle Auswirkungen der Unternehmenssteuer-
reform (Summe 2008-2012, Mrd. Euro) 
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 Entwicklung wichtiger Unternehmenssteuern 
nach der Reform (Plan der Regierung) 
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 Schuldenbremse und enger Investitionsbegriff:  Bund müsste seit 
2003 Überschüsse erzielen 
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 Forderungen des SVR-Mitgliedes Bofinger 

•  Durch Artikel 105 GG und Stabilitäts- und 
Wachstumspakt gegebene Spielräume 
sind unverzichtbar 

•  Weitere Rückführung der Staatsquote 
gefährdet Zukunftsinvestitionen 

•  Einfache Regel: Ausgabenentwicklung 
gemäß nominalem Bruttoinlandsprodukt  

•  Zurückhaltung bei Steuerentlastungen  
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 Grundprinzipien 

•  Verantwortung für aktive Konjunkturpolitik 
beim Bund 

•  Spielräume für automatische 
Stabilisatoren bei den Ländern 

•  Schuldenstandsquote und Staatsquoten 
als Orientierungsgrößen 
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  Staatsverschuldung und private Ersparnis 
Netto-Geldvermögen in vH des BIP (2006) 



 Axel Troost Staatsverschuldung - Sommerschule 9.9.2008 Folie 23 -  

2001 

2002 

Quelle: Deutsche Bundesbank 
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Geldvermögensbildung und Verschuldung 
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 Öffentliche Verschuldung der 
Gebietskörperschaften 
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 Problem der hoch verschuldeten Länder 
Schuldenstandsquote im Jahr 2006 



 Axel Troost Staatsverschuldung - Sommerschule 9.9.2008 Folie 27 -  

 Wichtigste Schuldarten der öffentlichen 
Haushalte 2006 
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 Gläubiger der öffentlichen Haushalte 
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 Kreditgeschäft der deutschen 
Bankengruppen (Ende 2006) 


